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Sport regional

BEZIRKSKL. 1, FRAUEN, GR. 46
DJK Lechhausen – TC Bäumenheim 12:9
TC Bäumenheim – TC Donauwörth 12:9
RW Gersthofen II – TC RW Nördlingen 16:5
TSG Stadtbergen – DJK Lechhausen 13:8

Stadtbergen 12:0

Gersthofen II 8:4

TC Aichach 8:6

Donauwörth 6:6

Bäumenheim 6:6

Nördl. 6:6

Lechhausen 2:10

Offingen 0:10

BEZIRKSKL. 1, FRAUEN GR. 45
Neugablonz – TC Lindenberg 16:5
FC Heimertingen  – TC Wehringen 14:7
TSV Wiggensbach  – TTC Füssen 12:9
TSV/TC Haunstetten – TV Memmingen 12:9

TTC Füssen 12:2

TSV Wiggensb. 10:2

Neugablonz 10:2

FC Heimertingen 6:6

Lindenberg 4:8

Haunstett. 4:8

TV Memmingen 4:10

Wehringen 0:12

BEZIRKSLIGA, FRAUEN
Schießgraben Augsb. II – TC Fischen 6:15
FC Gundelfingen – SC Vöhringen 19:2
TC Wemding – TC Tussenhausen-M. 14:7

TC Legau 12:0

Gundelfingen 6:6

Tuss.-M. 6:6

Augs.-Schieß. II 6:6

TC Fischen 6:8

TC Wemding 4:6

Vöhringen 4:6

TC Friedberg 2:8

BEZIRKSKL. 1, MÄNNER GR. 3
TC Augsburg Siebentisch II – TSV Pöttmes 4:17
Gundelfingen – Schießgraben Augsburg II 5:16
TSV Haunstetten – TC Schwaben Augsburg 0:21
TC Bäumenheim – TC Wemding 16:5

Schw. Augsb. 14:0

TSV Pöttmes 12:2

Siebentisch II 8:6

Schießgraben II 6:6

Haunstetten 6:6

Bäumenheim 6:8

Gundelfingen 2:12

Wemding 0:14

BEZIRKSLIGA, MÄNNER
RW Nördlingen – TC Memmingen 10:11
Bad Wörishofen II – RW Krumbach 4:17
DJK Lechhausen – TC Friedberg 8:13
TC Dillingen – TSV Kottern 10:11

RW Krumbach 10:2

Memmingen 10:4

Kottern 8:4

TC Friedberg 8:6

Lechhausen 8:6

TC Dillingen 6:8

Nördlingen 4:10

Wörishofen II 0:14

LANDESLIGA SÜD, FRAUEN
TC RW Eschenried – Iphitos München II 7:14
TC Blutenburg München – TC Vilshofen 11:10
TC Murnau – A.-Siebent. II 15:6
TC Günzburg – TC Ismaning II 14:7

Iph. München II 14:0

RW Eschenried 10:4

TC Günzburg 8:6

Blutenb. Mün.. 8:6

TC Vilshofen 6:8

TC Murnau 4:10

TC Ismaning II 4:10

A.-Siebent. II 2:12

LANDESLIGA SÜD, MÄNNER
STK Garching – RW Gersthofen 11:10
TC Lindau – Augsburg Siebentisch 8:13
Grün-Weiß Vilsbiburg – TC Sport Scheck 12:9
Wacker Burghausen II – Wolfratshausen 2:19

Wolfratshausen 14:0

Vilsbiburg 10:2

STK Garching 10:4

TC Sport Scheck 8:6

Augsb.-Siebent. 6:6

RW Gersthofen 2:10

TC Lindau 2:10

Burghausen II 0:14

BUNDESLIGA
Crash Eagles Kaarst – Crefelder SC 17:7

Rockets Essen 17 37

Iserlohn 15 33

IHC Atting 19 31

Lüdenscheid 16 30

Köln-West 15 30

Augsburg 16 25

Uedesheim 16 22

Rhein Main 14 18

Bissendorf 16 18

Duisburg 15 15

Crefelder SC 16 14

Kaarst 15 12

Skaterhockey

Medaillenflut in Mazedonien
Kanu Bei den U23- Europameisterschaften tragen hauptsächlich die Augsburger Kanuten zum

erfolgreichen Abschneiden der deutschen Mannschaft bei.
14 Stunden dauerte die Anreise per
Auto nach Skopje zu den Junioren-
und U-23-Europameisterschaften
im Kanuslalom. Die Strapazen ha-
ben sich gelohnt für die zwölf Augs-
burger: Sie waren an acht der 13
deutschen Podestplätzen in Maze-
donien beteiligt.

Den Anfang des Medaillenregens
machte Birgit Ohmayer (Kanu
Schwaben Augsburg - KSA) mit Sil-
ber im Canadier-Einer der Juniorin-
nen hinter Martina Satkova aus der
Tschechischen Republik. „Mein Fi-
nallauf war nicht perfekt, es hat an
ein paar Stellen gehakt, deswegen
bin ich froh, Zweite geworden zu
sein“, strahlte die 16-jährige Fried-
bergerin. „Ich hätte das nicht ge-
dacht, deswegen hatte ich auch kei-
nen Präsentationsanzug zur Sieger-
ehrung und musste mir die Sachen
und Schuhe ausleihen.“ Vereinskol-
legin Elena Apel verpasste als 14.
knapp das Finale. Dafür gab´s im
Team noch einen Erfolg: Birgit Oh-
mayer und Elena Apel sowie Karolin
Wagner (Leipzig) wurden mit Silber
dekoriert. Diesmal waren die DKV-
Präsentationsanzüge zur Hand.

Im Canadier-Einer der Junioren
paddelte Florian Breuer (KSA)
ebenfalls auf den Silberrang. „Der
Finallauf war leider weniger opti-
mal, da waren die Vorläufe besser.
Trotz der Fahrfehler hat es dennoch
für den zweiten Platz gereicht, was
ja auch kein schlechtes Ergebnis
ist“, war der amtierende Junioren-
Weltmeister am Ende zufrieden.
Kein Wunder: schließlich gab es
doch noch Gold für ihn - mit Timo
Trummer (Zeitz) und Leon Hanika
(Leipzig) gewann Breuer den EM-
Titel in der Mannschaftwertung.

Team-Europameister wurden
auch die deutschen Junioren im Ka-
jak-Einer mit Leo Bolg (KSA),
Thomas Strauß (Augsburger Kajak-
Verein - AKV) und Lukas Stahl
(Hamm). Pech dagegen in der Ein-
zelwertung, in der sie ohne Medaille
blieben. Thomas Strauß wurde im
Finale Zehnter, Leo Bolg Zwölfter.

Die Silbermedaille im Team
fischten die U23-Kajak-Herren Fa-
bian Schweikert (Waldkirch), Lau-
renz Laugwitz (Köln) und Samuel
Hegge (KSA) aus dem Wasser. Der
erst 19-jährige Hegge fuhr zudem
im Einzel-Finale auf Rang Zehn.

Rabenschwarze Wettkampftage
erwischten dagegen die U23-Cana-
dier-Einer. Für Franz Strauß (17.)
und Frederick Pfeiffer (20., beide
AKV) war im Halbfinale Endstati-
on, Dennis Söter (KSA/23.) schied
nach den Qualifikationsläufen aus.
Auch in der Teamwertung gab es
nur Rang Neun.

Im Kajak-Einer-Finale der Ju-
niorinnen belegte die erst 17-jährige
Friedbergerin Selina Jones
(KSA) Rang neun. Da-
nach gab es auch hier
Silber in der Teamwer-

tung für Anna Faber, Andrea Her-
zog und Selina Jones.

Die deutschen U23-Herren im
Canadier-Zweier konnten nicht in
den Kampf um die Medaillen ein-
greifen. Die Zwillinge Gabriel und
Merlin Holzapfel (KSA) verpassten
knapp das Finale und belegten am
Ende Rang 11. Besser lief es im
Team: Hans Krüger/Paul Sommer,
Gabriel Holzapfel/Merlin Holzapfel
und Aaron Jüttner/Piet Wagner ge-
wannen die Silbermedaille.

Alles in allem sehr zufrieden mit
den Ergebnissen zeigten sich Bun-
destrainer Thomas Küfner (Leip-
zig) und Landestrainerin Jenny Apel
(Augsburg): „Der Einsatz und die
Teamleistungen haben gepasst.“

Mit zwei- und sechs
Silbermedaillen im Ge-

päck ließ sich die stra-
paziöse

Heim-

fahrt für die Augsburger Nach-
wuchsfahrer denn auch deutlich
leichter ertragen.

Für Kanu Schwaben gab es übri-
gens noch eine weitere Goldmedail-
le: Stefanie Horn gewann im Kajak
Einer U 23 - allerdings für Italien.
(cd)

Die Augsburger Ergebnisse
U23, Männer, Kajak-Einer 10. Hegge
(KSA) 113,05 (4). Team 2. Deutschland
(Schweikert, Laugwitz, Hegge) 118,27 (4).
U23 Frauen, Kajak-Einer 1. Horn (ITA/
KSA) 113,80 (0).
Canadier-Einer 17. Franz Strauß (AKV)
127,48 (2), 20. Frederick Pfeiffer (AKV)
260,45 (152), 23. Dennis Söter (KSA)
118,58 (2) Team 9. Deutschland (Pfeiffer,

F. Strauß, Söter) 287,59 (152) U23, Män-
ner, Canadier-Zweier 11. Holzapfel/
Holzapfel (KSA) 131,79 (6) Team 2.
Deutschland (Jüttner/Wagner, Krüger/
Sommer, Holzapfel/Holzapfel) 147,37 (6).
Junioren, Kajak-Einer 10. Strauß (AKV)
113,63 (2), 12. Bolg (KSA) 115,17 (4).
Team 1. Deutschland (Leo Bolg, Thomas
Strauß, Lukas Stahl) 125,94 (4)
Junioren, Canadier-Einer 2. Breuer
(KSA) 115,27 (2). Team 1. Deutschland
(Florian Breuer, Timo Trummer, Leon Hani-
ka) 132,91 (2). Juniorinnen, Kajak-Ei-
ner: 9. Jones (KSA) 132,62 (6). Team 2.
Deutschland (Faber, Herzog, Jones) 147,17
(6) Juniorinnen, Canadier-Einer 2. Oh-
mayer (KSA) 140,09 (2), 14. Apel (KSA)
250,63 (104). Team 2. Deutschland
(Wagner, Ohmayer, Apel) 213,78 (56).

Birgit Ohmayer gewann im Canadier Einzel und in der Mannschaft Silber. Zusammen mit Selina Jones (unten) darf sie zudem bei

den Olympischen Jugendspielen in China teilnehmen. Fotos: Schöllhorn

TVA feiert den Sieg im Europapokal
Skaterhockey Den Augsburgern gelingt das Kunststück, von dem der FC Bayern im Fußball träumt

Es wurde gejubelt und gefeiert in
Delemont (Schweiz), wo die Arena
in Augsburger Hand war. Die
Mannschaft des TV Augsburg ge-
wann zum zweiten Mal in Folge den
Europapokal im Skaterhockey.
Augsburgs erfolgreichste Mann-
schaft wurde im Finale gegen die
Hallamshire Hornets aus Großbri-
tannien lautstark von den eigenen
Fans angefeuert und siegte letztlich
verdient mit 5:2 (0:1, 4:1, 1:0).

„Das war ein Wahnsinn. Wir ha-
ben ein großartiges Turnier gespielt
und sind selbst etwas überrascht,
dass wir in puncto Leistung den
Schalter gegenüber der Bundesliga
so schnell umlegen konnten. Aber
wir sind an den drei Turniertagen zu
einer Einheit geworden,“ so ein
stolzer Kapitän Stefan Gläsel, der
den großen Siegerpokal wie 2013 in
Empfang nehmen konnte. Top-
scorer Lukas Fettinger wurde zu-
dem in das All-Star-Team gewählt.

Im Endspiel lag der TVA nach dem
ersten Drittel mit 0:1 durch einen
Treffer von Granley (9.) zurück.
Doch im Mitteldrittel drehte der
TVA auf. Lukas Fettingergelang in

Überzahl das 1:1 (17.), Stefan Gläsel
und Maximilian Nies in der 20. und
23. Minute , sowie Maximilian Kli-
mek in der 24. Minute sorgten für
ein 4:1.

Die mit Großbritanniens Natio-
nalteam identischen Hornets ver-
kürzten durch Pearman auf 2:4 doch
im Schlussdrittel traf Florian Nies
zum 5:2 (41.) und Torhüter Patrick
Schenk war nicht mehr zu überwin-
den.Die Schützlinge von Trainer
Andreas Gerstberger hatten es ge-
schafft.

„Das ist unglaublich. Aber wir
hatten den puren Siegeswillen.
Zweimal in Folge Europapokalsie-
ger, das hat selbst der FC Bayern
München nicht geschafft. Jetzt
brauche ich erst einmal ein Bier und
dann wird gefeiert,“ jubelte Florian
Nies. Den Siegeswillen zeigte der
TVA auch im Halbfinale beim 3:1
(1:0, 2:1) gegen den Deutschen
Meister Samurai Iserlohn und im
Viertelfinale beim 3:2 nach Penalty-
schießen gegen Irish Moose Linz

. Aus einem 0:2 machten Lukas
Fettinger und Benjamin Becherer in
Überzahl ein 2:2. Die entscheiden-

den Penaltys verwandelten Dotter-
weich, Fettinger und Maximilian
Nies. „Da waren wir eigentlich
schon weg. Aber unser Kampfgeist
hat sich ausgezahlt,“ berichtet Ste-
fan Gläsel. Er lobt Helga und Ver-
einschef Günther Löhnert („Wir
sind unendlich stolz auf das
Team.“), die für die Mannschaft ge-
kocht haben und alles für den Erfolg
taten. In der Vorrunde siegte der
TVA mit 5:3 gegen die Vienna 95ers
Wien und mit 6:1 gegen die Vester-
bro Starz aus Dänemark. In der
Zwischenrunde folgten ein 7:2 ge-
gen die Copenhagen Vikings und ein
5:3 gegen Sayaluca Lugano, die
Dritter wurden.

TV Augsburg P. Schenk, A. Fuchs ; B.
Löhnert (0/1), F. Nies (4/5), Dotterweich
(3/3), F. Schenk, Höß (1/0), M. Dietrich
(0/1), Wagner (1/3), Gläsel 3/3), Fettinger
(10/5), M. Nies (4/2), Späth (3/2), Beche-
rer (2/5), Klimek (5/0)

● Deutsches Team es besteht aus 83
Athletinnen und Athleten in 21
Sportarten
● Rahmenprogramm bei den Olym-
pischen Jugendspielen gibt es ein
Kultur- und Bildungsprogramm mit 50
Programmpunkten
● Nanjing ist die Hauptstadt der Me-
tropole Jiangsu im Osten Chinas und
hat fast 5,5 Millionen Einwohner.

● Augsburger Teilnehmer Selina Jo-
nes (Kajak Einer) und Birgit Oh-
mayer (Canadier Einer, beide von den
Kanu Schwaben)
● Zeitraum vom 16. bis 28. August
● Teilnehmer rund 3600 junge
Sportler und Sportlerinnen aus allen
204 Nationalen Olympischen Komi-

tees (NOK) im Alter von 14 bis
18 Jahren in 21 Sportarten

2. Olympische Jugendspiele in Nanjing (China)

Die Spieler des TV Augsburg jubeln nach dem Gewinn des Europapokales. Damit ver-

teidigten sie den Titel aus dem Vorjahr. Foto: privat

Gewichtheben

Augsburger Stadtmeisterschaft
Senioren männlich Jahrgang 1993 – 1980
1. Rothbächer (CrossFit Reebok Augsburg/CFRA),
Jahrgang 1987, Körpergewicht 91,2 Kg, Reißen
112 Kg, Stoßen 126 Kg, 275 Sinclairpunkte, 2.
Funk (CrossFit am Lech/CFAL), Jg. 1991, Körper-
gew. 90,7 Kg, Reißen 107 Kg, Stoßen 122 Kg,
265 Sinclairp. 3. Lemberg/CFAL, Jg. 1988, Kör-
pergew. 104,2 Kg, Reißen 100 Kg, Stoßen 118
Kg, 238 Sinclairp.

Senioren weiblich Jahrgang 1993 – 1980
1. Rieger/TV 1848 Erlangen, Jg. 1987, Körper-
gew. 74 Kg, Reißen 60 Kg, Stoßen 81 Kg, 255
Sinclairp, 2. Schwab (CFRA), Jg. 1987, Körpergew.
68,9 Kg, Reißen 45 Kg, Stoßen 66 Kg, 209 Sin-
clairp, 3. Lieb (CFRA), Jg. 1984, Körpergew. 59,7
Kg, Reißen 37 Kg, Stoßen 60 Kg, 200 Sinclairp.

Junioren männlich Jahrgang 1996 – 1994
1. Hirsch (CFAL), Jg. 1994, Körpergew. 74 Kg,
Reißen 86 Kg, Stoßen 105 Kg, 246 Sinclairp.

Masters männlich Jahrgang 1979 – 1969
1. Fritsch (TSG Augsburg), Jg. 1977, Körpergew.
82,3 Kg, Reißen 103 Kg, Stoßen 110 Kg, 284 Sin-
clairp.

Masters männlich Jahrgang 1959 – 1934
1. Graf (TSG Augsburg), Reißen 66 Kg, Stoßen 90
Kg, 318 Sinclairp.

Selina Jones

Tennis

BAYERNLIGA, FRAUEN

TC Augsburg II – TC GW Luitpoldpark Mün-
chen II 7:14
Einzel Hummel – Mannert 3:6, 2:6, Alberino –
Gantschnig 0:6, 1:6, Schweyer – Niedermeier 6:3,
7:5, Player – Bachmayer 6:2, 3:6, 2:10, Sterner –
Schifris 3:6, 0:6, Pschorr – Sengl 6:4, 6:2
Doppel Alverino/Schweyer – Niedermeier/Baych-
mayer 1:6, 3:6, Hummel/Pschorr – Mannert/Sengl
2:6, 6:3, 4:10, Pleyer/Sterner – Gantschnig/Schi-
fris 7:6, 3:2 (Aufgabe Luitpoldpark)
Damit beendet der TCA II die Punkterunde ohne
Sieg als Tabellenletzter.

 Der Augsburger Tim Wollenberg
von den BMC Rookies ist deutscher
Mountainbike-Meister in der Al-
tersklasse U15. Der 14-Jährige
drückte der Nachwuchsmeister-
schaft im baden-württembergischen
Hausach von Beginn an seinen
Stempel auf.

Schon am ersten Tag war er im
Slalom einer der Schnellsten. Einzig
ein kleiner Fehler im zweiten Lauf,
bei dem sein Schuh aus dem Pedal
klickte, führte zu einem minimalen
Rückstand von 0,4 Sekunden. In der
Startaufstellung für das Cross-
Country-Rennen am Sonntag stand
Tim trotzdem an Platz eins, da er in
der MTB Bundesliga führt.

Direkt nach dem Startschuss setz-
te er sich an die Spitze und fuhr die
erste Runde gemeinsam mit seinem
härtesten Verfolger. Doch diesen
schüttelte er dann in der zweiten
Runde ab, sodass er den Rest des
Rennens gejagt wurde. Überlegen
mit fast einer Minute Vorsprung
fuhr Tim Wollenberg als Erster ins
Ziel und sicherte sich damit die
deutsche Mountainbike-Meister-
schaft. Für den Nachwuchssportler
ist dies einer der größten Triumphe
seiner bereits mit zahlreichen Erfol-
gen gespickten jungen Karriere.

Außerdem waren von den E-Ra-
cern Augsburg noch die Brüder Be-
nedikt und Tobias Fritz am Start
und belegten die Plätze 16 und 28
von insgesamt 57 Startern.

Wollenberg
jubelt
im Ziel

Mountainbiker holt
deutschen Titel

Tim Wollenberg feiert seine deutsche

Meisterschaft. Foto: privat


